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Bärenversammlung

Bärenversam
m

lung

Am 13. März fanden sich gegen 20 Uhr 10 
Bären, Bärenchef Marco Matt und Bären-
vadder Bernd Rudolph in der Zunftschüür 
ein, um das vergangene Jahr Revue passie-
ren zu lassen und das neue zu planen. 
Seinen Rückblick begann Marco mit der 
Ernte Ende Juli, die sehr gut war, und damit 
war auch die Motivation in der Bärengrup-
pe hoch, so dass zu den Einsätzen, die 
sich von September bis Anfang November 
hinziehen, immer Bären den Weg nach 
Hilzingen zum Schneiden und in die Zunft-
schüür zum Nähen fanden. Auch wenn ab 
und zu zwei oder vier Hände mehr nicht 
schlecht gewesen wären, waren Marco 
und Bernd mit der Teilnahme und dem 
Ablauf der Arbeitseinsätze sehr zufrieden.

Auch bei unseren Einsätzen am Schmut-
zigen wie Auf- und Abbau der Bühne beim 
Heikorn, Lange Männer und Aufräumen 
nach der Bög-Verbrennung lief alles glatt. 

Die Teilnahme an den Narrentreffen und 
Umzügen war gut. Die in den letzten Jah-
ren begonnene Umstellung auf „Klett-Bä-
ren“ hat sich als sehr praktikabel erwiesen, 
so dass Zug um Zug alle Bären auf Klett 
umgestellt werden.

Dieses Jahr ist neben unseren Arbeits-
einsätzen u.a. der Besuch des Bötzinger 
Weinfestes und des Weihnachtsmarktes in 
Konstanz geplant. 

Nicht nur die Zoos in Nürnberg, Berlin und 
Stuttgart freuen sich über Bären-Nach-
wuchs, auch wir in Gestalt von Dieter Glo-
cker und Stephan Heine. Damit sind jetzt 
13 von 14 möglichen Bären vergeben, was 
aber niemanden davon abhalten sollte, 
sich bei Interesse mit Marco oder Bernd in 
Verbindung zu setzen. 

Nachdem Marco noch ein paar weitere 
Termine und Organisatorisches mitteilte, 
ging es in den gemütlichen Teil über.
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Stühle im Poppelesaal

Polo-Shirt der Poppele-Zunft

Wir sind dankbar über viele Spender, die 
uns die Anschaffung der Tische und Stühle 
für den Poppelesaal in der Zunftschüür 
ermöglicht haben. Alle Spender haben nun 
an dem von ihnen gestifteten Tisch bzw. 
Stuhl ihr Namensschild kleben. In Bälde 
wird es eine Einladung zu einem gemüt-

lichen 
Nach-
mittag 
geben, 
wo jeder 
Spender 
an und 
auf dem 
von ihm 
gestif-
teten 
Möbel-

stück sitzen darf. Wie das nebenstehende 
Foto zeigt, freut sich Zunftmeister Stephan 
sichtlich über das Namensschild an dem 
von ihm gestifteten Stuhl.
Wer gerne noch einen Stuhl spenden 
möchte: das ist immer noch willkommen, 
denn noch nicht alle Stühle tragen ein 
Namensschild. Und was gäbe es für eine 
bessere Gelegenheit, sich in der Zunft-
schüür zu verewigen? 

TRIGEMA Piqué-Polo-Shirt
Aus hochwertiger 100 % supergekämmter 
Baumwolle, royalblau.

Unifarbenes Poloshirt mit gesticktem Pop-
pele-Wappen auf der linken Brust. Klassische 
Schnittform, geeignet für jeden Anlass. 

Shirts sind beim Zeugmeister bis Größe XL für 
21.- € und darüber für 23.- € erhältlich.

Spendenkonto
Wer noch spenden möchte für einen 
Stuhl, überweise € 55,55 an unser Spen-
denkonto:
Kontonummer 3343803
Sparkasse Singen-Radolfzell
BLZ 69250035 
Verwendungszweck: Stuhlspende

„Seit 1926 begann man, sich wieder (…) 
zu erinnern (…), 1934 legte der damalige 
Zunftschreiber Hans Maier  eine Denkschrift 
vor“, 1949 gelang die Wiedereinführung und 
1950 beim Narrentreffen in Radolfzell sah 
man endlich die ersten Hansele und Hoorig 
Bären wieder durch die Straßen hüpfen und 
trotten .
Genug Anlässe um 
zu feiern,  ist nicht 
nur die Meinung des 
einstimmig wieder-
gewählten Hansele- 
und Bärenvadders 
Bernd Rudolph, son-
dern auch der anwe-
senden Hansele und 
Bären, die sich am 30. 
Mai im „Poppele-Saal“ 
zu ihrer Gruppenver-
sammlung trafen. 
Sicher ist, dass es am 
Fasnacht s- Fre i tag 
2009 abends ein Fest 
geben wird, einen 
Vortrag über Strohfi-
guren in der schwäb.-
alem. Fasnacht  
(wahrscheinlich im 
November 2008) 
und der Rebwieber-
Ball liegt auch in der 
Verantwortung der 
Gruppe. Genaueres 
zu diesen und ande-
ren geplanten Akti-
vitäten im nächsten 
Poppele mont.
Weitere Themen des 

Abends: Der obligatorische Rückblick 
und die Feststellung, dass es bis auf 
die Ausnahme „Zunftball“ keine groß-
en Ausfälle gab, Kinderhansele, Zunft-
schüür – und Stadtfest.

Einen Dank noch an Bärenchef Marco Matt, 
Thomas Reisberg und Michael Osann, die 
an diesem Abend, der gegen 24.00 Uhr 
zumindest in der Zunftschüür endete, den 
Ausschank übernahmen.

Hansele- und Bären-
versammlung in aller Kürze
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anöverkritik Fasnet 2008

Martinisitzung
Die Martini-Sitzung war gut besucht und 
insgesamt hat organisatorisch alles gut 
geklappt. Etwas störende wurden die lär-
menden Kinder mit ihren Eltern (Zünftler) 
auf der Empore empfunden. Zum ersten 
Mal wurde ab Mittag die ganze Zunft-
schüür bis unters Dach bewirtet und auch 
von den Besuchern angenommen, obwohl 
an Martini der Martinimarkt stattfand. Die 
Musiker fanden es frustrierend, da die Musik 
von den Anwesenden kaum wahrgenom-
men wurde.

Plakettenausgabe
Die Plakettenabholung der Rebwieber war 
sehr dürftig. Es musste sehr viel nachtelefo-
niert werden.

Zunftabend
Der Zunftabend in der Zunftschüür war im 
zweiten Jahr an neuer Stätte gut besucht. 
Den Besuchern wurde eine schöne Präsen-
tation über die Fasnet in Singen gezeigt. 
Die Vorstellung der neuen Zunftmitglieder 
kam gut an.

Dekoration Scheffelhalle
Es ist alles gut und unfallfrei gelaufen. Han-
sele und Hoorige Bären dürften sich inten-
siver beteiligen, da dies auch die Kamerad-
schaft fördert.

Narrenspiegel Stadthalle
Der neue Veranstaltungsort war eine sehr 
gelungene Sache. Der Nebenraum für die 
Zünftler mit Video-Aufzeichnung kam gut 
an. Die Bühnenmannschaft kam mit den 
neuen Gegebenheiten auch sehr gut klar. 

Die Treppen müssen gesichert werden 
(Stolperfallen). Ein Lob an Uli, der dies alles 
sehr gut gemanagt hat, so auch die posi-
tive Preisgestaltung für die mitwirkenden 
Zünftler. Künftig soll der vordere Teil beim 
Altennachmittag für die Kinder freigehal-
ten werden. Die Zusammenarbeit mit den 
Technikern war sehr gut. Sehr gelobt wurde 
das Personal von Herrn Riemensberger am 
Altenmittag: sehr hilfsbereit, freundlich und 
nett. Künftig sollen noch mehr Plätze für 
Rollstuhlfahrer und deren Begleitung frei-
gehalten werden. Wenn Online-Buchungen 
möglich gewesen wären, hätten wir sicher 
mehr verkauft.

Narrentreffen
Insgesamt immer ein schönes Bild, wenn 
viele Zünftler am Umzug sind. Der Bustrans-
fer nach Bad Waldsee hat ca. € 3000,-- ge-
kostet. Zünftler, die kurz entschlossen doch 
noch ans Narrentreffen mitgehen wollen, 
sollen doch erst bei Busabfahrt schauen, ob 
noch Plätze frei sind, da erfahrungsgemäß 
(trotz Anmeldung und Bezahlung) einige 
mit dem Privatwagen fahren. Die Anmel-
dungen kamen - wie immer- teils wieder 
sehr verspätet. Wir werden noch prüfen, 
ob wir zu den Großen Narrentreffen Pferde 
mitnehmen können.

Zunftball, Singemer Fasnetsnacht
Insgesamt wurden wieder mehr Karten als 
im Vorjahr verkauft. Die Stimmung an den 
Bällen war wunderbar und es gab keine 
Vorkommnisse. Die Absperrung bei der 
Präsentation der Gruppen sollte verbessert 
werden (evtl. mit einem Seil). Anzahl und 
Spieldauer der Guggenmusiken war sehr 
gut. Närrische Kleidung und einheitliche 
Handhabung bei den Kontrollen soll wieder 
stärker geprüft werden. 

.... weiter Seite 26

Manöverkritik der 
Räte zur Fasnet 2008

Einladung zur 
Mitgliederversammlung

der Poppele-Zunft Singen 1860 e.V.

Hiermit laden wir satzungsgemäß alle 
Mitglieder zu der am 

Freitag, den 18. Juli 2008, 
20 Uhr in der Zunftschüür, 

Lindenstaße 13a,
stattfindenden 

Mitgliederversammlung ein.

Tagesordnung:
•	 Begrüßung
•	 Bericht des Zunftmeisters
•	 Bericht des Säckelmeisters
•	 Bericht der Kassenprüfer
•	 Entlastung des Vorstands
•	 Neuwahlen
•	 Narrentreffen 2010: 150 Jahre 

Poppele-Zunft
•	 Verschiedenes

Anträge müssen in schriftlicher Form 
bis zum 10. Juli 2008 beim Zunftmeister 
eingereicht werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Stephan Glunk, Zunftmeister
Uli Götz, Zunftkanzler

Holger Marxer, Säckelmeister

Sommerfrische Arlen
E i n  H a u ch  vo n  To s k a na

GVV… STÄDTISCHE
WOHNBAUGESELLSCHAFT
 SINGEN mbH

Wohnlandschaft „Sommerfrische Arlen“ in Rielasingen-Worblingen.
Leben und Wohnen wie in der Toskana!

Wir bauen für Sie:
38 Wohneinheiten – Einfamilienhäuser, Doppelhäuser, Reihenhäuser, 
Mehrfamilienhaus. Wohnfl ächen von 125 bis 170 m², Grundstücksgrößen 
von 163 bis 429 m². Mit individuellen Ausgestaltungsmöglichkeiten.

Informieren Sie sich zu diesem Bauvohrhaben auch unter:
www.sommerfrische-arlen.de
oder direkt unter Tel. 0 77 31/9066-18/19

� Bau- und Sanierungsträger der Stadt Singen

� Hausverwaltungen und Vermietungen.

� Neubau und Verkauf von Reihenhäusern, Eigentumswohnungen
 und Gewerbebauten.

Nutzen Sie unsere Erfahrung und fachliche 
Kompetenz für Ihr Traumhaus

Informieren Sie sich bei uns:
Julius-Bührer-Straße 4
78224 Singen/Hohentwiel
Tel. 0 77 31/9066-18/19
Fax 0 77 31/9066-99
E-Mail: info@gvv-singen.de
Internet: www.gw-singen.de

Unsere weiteren Leistungen:
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Schulenschließen
Leider klappt es nicht in allen Schulen. Im 
Laufe dieses Jahres wird Stephan mit den 
Schulleitern eine Sitzung machen und den 
Ablauf besprechen, damit das Brauchtum 
bewahrt wird.

Gemeinderatssitzung
Wieder eine sehr schöne Sitzung bei vollem 
Saal. Erneute Bitte, dass die ganze linke Sei-
te für die einmarschierenden Zünftler frei-
gehalten und abgesperrt wird. Leider sind 
immer mehr Zünftler bereits im Saal, bevor 
die Zunft einmarschiert. Die kleinen Kinder, 
die auf dem Tisch vor OB und B saßen, wur-
den während der Sitzung als störend emp-
funden. 

Narrenbaumumzug
Immer mehr Zünftler stehen am Umzugs-
rand. Die Hegaustraße war zugeparkt, so 
dass es mit dem Narrenbaum sehr eng wur-
de. Gute Stimmung auf dem Hohgarten 
beim Narrenbaumstellen, der in 34 Minuten 
gestellt war. Der Hoorige Bären Tanz wird zu 
wenig beachtet. Verschiedene Zünftler sind 
mit Flaschen in der Hand mitgelaufen. 

Hemdglonkerumzug
Da keine Fackeln mehr verwendet werden 
und sehr wenige Laternen dabei sind, wirkt 
dieser Umzug traurig und trostlos. Wir wer-
den überlegen, wie dieser Umzug wieder 
attraktiver werden kann. Sehr wenige Zu-
schauer. Leider wird der Alkoholkonsum bei 
Teilen des Publikums immer schlimmer.

Kindernachmittag
Ein ganz großes Lob an die Organisatoren. 
Tolle Idee mit dem Fesselballon. Der Kin-
derball war mit ca. 623 Gästen gut besucht. 
Die genannte Anfangszeit sollte unbedingt 
eingehalten werden. An der Wursthaspel 

haben Helfer gefehlt.

Fasnet-Samschtig-Umzug
Wieder ein sehr schöner Umzug bei schö-
nem Wetter. 52 Gruppen haben teilgenom-
men. Der Platz wird auf dem Hohgarten 
sehr eng. Gruppen mit Wagen sollten über 
die Hauptstraße einfädeln. Das Umzugs-
tempo war zeitweise zu schnell. Es wurden 
nahezu 3000 Würste und 3000 Wecken aus-
gegeben. 

Zunftschüür
Ein Lob an die fleißigen Schaffer. Es waren 
zu wenige eingeteilt. Künftig: zwei Schich-
ten. Dunschdig: Wurde sehr gut angenom-
men. 

Närrischer Jahrmarkt
Supertolles Wetter und sehr viele Besucher. 
Die Lindenstraße bietet sich an und ist eine 
ideale Verbindung zur Zunftschüür. 

Rebwieberball
Ein superschöner Ball. Ein ganz großes 
Lob an die wenigen Räte, die dies organi-
siert und möglich gemacht haben. 2009 
wird die Hansele-Gruppe den Ball aus-
richten.

Fasnet-Zieschtig
Die Versteigerung war kurzweiliger. Gute 
Idee mit Tanz und Musik zwischen dem 
Wurstzipfelessen und der Beerdigung, z.T. 
akustische Probleme. 

Presse
Es wurde über die Berichterstattung der 
negativen Vorkommnisse in Singen und im 
ganzen Hegau gesprochen. Die Gewich-
tung erschien fragwürdig. Stephan wird ein 
Gespräch führen. 

Fasnet 2007

Bäder.Wellness.Fliesen.Küchen.Accessoires
Baustoffe.Gartengestaltung.Energieberatung

78224 S ingen,  Industr ies t r.  13-15
Te l .  0 7 7 3 1 - 5 9 2 0 ,  w w w. f x r u c h . d e

Endlich 
Zuhause!



Narrenspiegel 2008 
in der Stadthalle
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Unser Brauchtumsbeauftragter Ali Knob-
lauch berichtet von der Mitgliederver-
sammlung des Vereins Narrenschopf

Nach jahrelangen Verhandlungen mit der 
Stadt Bad Dürrheim und der Kur- und Bä-
derverwaltung ist es dem Verein Narren-
schopf gelungen eine Lösung zur Bereini-
gung der Grundstücks- und Gebäudesitu-
ation zu finden. Bisher gehörte die erste 
Kuppel des Narrenschopfes der Stadt Bad 
Dürrheim und die beiden anderen dem 
Verein Narrenschopf. Die Gebäude standen 
teilweise auf einem Grundstück der Stadt 
und teilweise auf Flächen, die der Kur- 
und Bäderverwaltung gehören. Nachdem 
die Situation nun bereinigt ist, sodass alle 
Gebäude auf dem Grundstück der Stadt 
stehen, konnte nunmehr ein Erbpachtver-
trag geschlossen werden, der dem Verein 
Narrenschopf den Grund und Boden auf 99 
Jahre überlässt. Der erste Kuppelbau wird 
in diesem Zusammenhang von der Stadt 
Bad Dürrheim gekauft.

Damit die dringend notwendige Sanierung 
der Gebäude vorgenommen werden kann, 
war es ein Glücksfall, dass der Bereich des 
Narrenschopfes mit in das Landessanie-
rungsprogramm aufgenommen wurde. 
Somit wird vom Land die Hälfte der ca. 
292.000.- € teuren Sanierung übernom-
men. Der Rest muss durch Eigenkapital, 
Spenden, Eigenleistungen und Darlehen 
aufgebracht werden.

Der finanziell aufwändigste Punkt wird mit 
etwa 400.000.- € die Neukonzeption der 

Ausstellung im Narrenschopf. Bisher bietet 
sich dem Betrachter eine schöne Ansamm-
lung von ungefähr 400 Narrenfiguren in 
den Kuppelbauten. Der Informationsgehalt 
ist aber sehr dürftig, besonders für einen 
auswärtigen Besucher, der bisher mit der 
Fastnacht nicht in Berührung kam. Künf-
tig sollen die Häser nicht mehr nach den 
einzelnen Zünften geordnet präsentiert 
werden, sondern es sollen Themenschwer-
punkte geschaffen werden (Weißnarren, 
Hansele usw.). Andere Themen könnten 
zum Beispiel sein: wie entsteht eine Maske 
oder eine Maskenart oder wie entsteht ein 
Narrenhäs? Das Ganze soll mit Hilfe moder-
ner Technik unterstützt werden.

Die Versammlung gab mit großer Mehrheit 
dem Vorstand,  unter dem Vorbehalt der 
gesicherten Finanzierung, grünes Licht für 
diese drei Punkte. 

Weichenstellung für den 
Narrenschopf

Öffnungszeiten des Narrenschopfes:

1. Mai bis 31. Oktober
Dienstag – Samstag 14.00 – 17.30 Uhr
Sonn- und Feiertage 10.00 – 17.30 Uhr
1. Nov. bis 30. April
Dienstag – Samstag 14.00 – 17.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 10.00 – 17.00 Uhr
Heiligabend und Silvester geschlossen
Montag Ruhetag. Gruppen jederzeit nach 
Vereinbarung mit Führung
Tel.: 07726/6492 (ab 14.00 Uhr)
Nähere Infos auch unter: 
www.narrenschopf.de 

Narrenspiegel 2008 
in der Stadthalle
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Strohfiguren

Einblicke in die Welt der 
Strohfiguren

Bei der Sitzung der Brauchtumsbeauftrag-
ten der Zünfte der VSAN am 8. März 2008 
hielt Werner Baiker aus Empfingen, der dort 
selbst einen Strohbär trägt, einen sehr auf-
schlussreichen Vortrag über die Vermum-
mung mit Stroh. Bei seinen jahrelangen 
Forschungen zu diesem Thema ist er bisher 
in Deutschland auf 112 Bräuche mit Stroh-
figuren gestoßen, welche noch ausgeübt 
werden. 29 davon in Baden-Württemberg. 
Mit 39 Strohgestalten gibt es die meisten in 
Hessen. Aber auch in Nordrheinwestfalen, 
Thüringen und Bayern wird dieser Brauch 
noch gepflegt. 

Europaweit sind Strohfiguren von England 
über Österreich bis hin nach Rumänien zu 
finden. Nicht alle Bräuche werden allerdings 
an Fasnacht ausgeübt. Einige Figuren gehö-
ren in die Fastenzeit. Ebenso sind Strohge-
stalten an Pfingsten unterwegs. Die Kirmes-
bären sind in der Zeit von Ende August bis 

November zu finden und der Strohnickel ist 
in der Adventszeit unterwegs. 

Bis zum Ende des 19. Jahrhunderts gab es 
in vielen ländlich geprägten Orten einen 
Strohbären. Die Träger wurden in Weizen- 
oder Roggenstroh eingebunden und das 
Gesicht mit Ruß geschwärzt. Begleitet wur-
den sie sehr oft von Haischegruppen aus 
Kindern und Jugendlichen. Pflug und Egge 
gehörten ebenso zum Brauchtum wie die 
Strohfiguren. Mit dem Rückgang der Land-
wirtschaft nach den beiden Weltkriegen 
verschwanden die Strohfiguren mit ihren 
Bräuchen zusehends. 

Alle heute noch ausgeübten Bräuche finden 
in einem von Gruppen und Vereinen orga-
nisierten Rahmen statt. Die freie Ausübung 
des Brauches gibt es heute nicht mehr.

Ali Knoblauch

Die Poppele-Zunft bedankt 
sich recht herzlich bei den 
Inserenten dieser Ausgabe des 
De Poppele mont: 

Buchegger Elise
BW Bank Singen
Opel Brecht Singen
Damiano Frisuren

Denzel Metzgerei 
Gas- u. E-Werk Singen
GVV Singen -  Roland Grundler
Hepp Augenoptik
Holzinger´s Pavillon
Hotel Jägerhaus
Hotel Hegauhaus
Getränke Müller
F.X. Ruch 

Intersport Schweizer
Seeberger Versicherungen
Sparkasse Singen-Radolfzell
Wiemann Auto Karosserie 
Lackierung

Dank an unsere Inserenten




